
Kolonialismus spielen (ca. 1900)
Kurzbeschreibung

Gesellschaftsspiele integrierten koloniales Denken und Herrschaftsfantasien auf unauffällige
Weise in den Alltag, ähnlich wie die vielen Kolonialromane, die im Kaiserreich erschienen. Wer
sich mit dem „Deutschen Colonien- und Reisespiel“ unterhielt, sprang in eine exotische Welt, die
anders und aufregend, aber beherrschbar erschien. Das eigene Selbstverständnis als überlegen
wurde hier weniger in Frage gestellt als in tatsächlichen Begegnungen mit anderen, die die eigene
Herrschaft als fragil erwiesen und auch deshalb mit Gewalt beantwortet wurden.
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